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Aktuelles am Himmel

Venus' zögerlicher
Auftritt als «Abendstern»

Nach ihrer oberen Konjunktion mit der Sonne vergrössert
sich der Abstand von Venus zur Sonne nur langsam. Der
«Abendstern» befreit sich im Laufe des Juli nur zögerlich
aus der sommerlichen Abenddämmerung. Merkur
seinerseits taucht Ende Juli am Morgenhimmel auf.

Von Thomas Baer

Venus durchläuft am 9. Juni ihre
obere Konjunktion mit der Sonne
und bleibt daher den ganzen Monat
über unbeobachtbar. Erst im Laufe
des Juli, wenn der östliche
Winkelabstand auf mehr als 10° angewachsen

ist, kann man eine instrumenteile

Beobachtung am Taghimmel
versuchen. Dabei ist aber wegen der
nahen Sonne grosse Vorsicht geboten.

Die Abendsichtbarkeit ist
indessen noch bescheiden. Mitte Juli
steht unser innerer Nachbarplanet
bei Sonnenuntergang nur wenig
mehr als 5° über dem
Westnordwesthorizont. Da Sonne und Venus
beide rechtläufig wandern, vergrössert

sich ihr gegenseitiger Abstand
nur langsam. Erst im August vermag
sich der «Abendstern» allmählich
abzusetzen, wenngleich auch nicht
viel höher über dem Horizont.
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könnte man versuchen, den flinken
Planeten sogar tagsüber
aufzuspüren. Sein westlicher Abstand
vom Tagesgestirn wächst rasch auf
20° an! In der Morgendämmerung
dauert es noch bis etwa zum 10.

Juli, ehe man das -0.4 mag helle
Lichtpünktchen
tief im Ostnordosten

erspähen
kann. In den
folgenden
Tagen nimmt
seine Helligkeit

|y\ noch etwas zu.
Merkurs Gast-

lA spiel in der

II Morgendämme-
I rung währt aber

# nicht lange. Be¬

reits Mitte Juli
verschlechtern

Diese spektakuläre
Aufnahme

entstand beim
erstmaligen Vorbeiflug

der Raumsonde
MESSENGER
an Merkur am

14. Januar 2008.

\ (Bild NASA)

Anfang Juli eine kurze Morgensichtbarkeit.

Bereits ab Mitte Juni

Merkur kurz am Morgenhimmel sich die Verhältnisse rasch. Die
nächste gute Morgensichtbarkeit

von Merkur erle-
3 ben wir im Oktober.
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Anblick des abendlichen Sternenhimmels Mitte Juli 2008 gegen 22.45 Uhr MESZ
(Standort: Sternwarte Bülach)
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